
Der Vorsitzende, Abg. Steiner, begrüßte Herrn Bürgermeister Buch aus Hürtgenwald und bat um 
Vorstellung der Initiative „Silent Rider“. 
 
Herr Bürgermeister Buch dankte dem Ausschuss für die Einladung und die Möglichkeit, die 
Initiative gegen Motorradlärm vorzustellen. 
 
Seine Präsentation ist der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. 
 
Der Vorsitzende erkundigte sich, ob der Kreis im Falle einer Mitgliedschaft das Angebot auch 
seinen Kommunen zukommen lassen könne. 
 
Herr Bürgermeister Buch antwortete, die Satzung des Vereins sehe vor, dass neben den 
Kreisen auch die Kommunen eigenständige Mitglieder werden können. Er könne die Satzung 
dem Ausschuss gerne zur Verfügung stellen. 
 
Abg. Krupp betonte, für eine Kommune in der Haushaltssicherung sei ein Mitgliedsbeitrag von 
5.000 € viel Geld und halte sicherlich die eine oder andere Kommune davon ab, Mitglied zu 
werden. 
 
Herr Bürgermeister Buch erwiderte, viele Kommunen seien in der Haushaltssicherung. Dennoch 
habe sich der Verein nach längerer Diskussion gegen eine Differenzierung der Mitgliedsbeiträge 
ausgesprochen. 
 
Abg. Krauß wollte wissen, ob die Initiative auch mit der Polizei zusammenarbeite, wenn es 
darum gehe, die Lärmimmissionen zu kontrollieren und zu ahnden, und ob die Kontrollen auch 
auf lärmintensive Autos ausgedehnt werden sollen. 
 
Herr Bürgermeister Buch äußerte, auch lärmintensive Autos werden in die Kontrollen mit 
einbezogen. Die Polizei arbeite im Kreis Euskirchen und Düren, der Städteregion Aachen und 
sogar grenzüberschreitend bis nach Holland und Belgien zusammen. In der Saison von Ostern 
bis Ende Oktober seien verschärft unangekündigte Kontrollen durchgeführt und auch Motorräder 
ganz aus dem Verkehr gezogen worden. Auf Dauer könne die Polizei diese Kontrollen aber nicht 
aufrechterhalten, weil das Personal bei Demonstrationen und anderen Aktionen gebunden sei. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, dankte der Vorsitzende für den Vortrag und 
wünschte der Initiative weiterhin viel Erfolg. Er bat darum, die Satzung mit der Niederschrift 
nachzureichen (s. Anlage 4). 
 


